
 
22. 02. 2015 

Predigt: Uwe Knoblauch 
 

Herzlich willkommen in unserem Gottesdienst 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen bist, dann 
laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-Theke zu kommen. 
Wir möchten dich kennenlernen und dir ein Willkommensgeschenk 
machen. Besuche auch unsere Webseite www.chrischona-frauenfeld.ch 
oder ruf uns an unter 052 721 24 61. 
 

Veranstaltungen kommende Woche: 
 
Di 24. Feb 12:00 Gebet für unsere Auslandmitarbeiter  
   (mit Suppe) 
  16:00 Kiwi / Teewi 
  20:00 LiFe Seminar  
Mi 25. Feb 20:00 Gebet für Erweckung 
Do 26. Feb 09:00 Gebet für dich und die Gemeinde 
  11:45 Seniorenmittagessen 
Fr 27. Feb 18:00 Teenagerkurs  
  19:00 Gebet für die Jugend 
  20:00 Teenagerclub (TC) 
Sa 28. Feb 17:00 Jump! (Kindergottesdienst) 
So 01. Mär 09:15 1. Gottesdienst 
   Kinderhort, Kidstreff 
  10:45 2. Gottesdienst 
   Kinderhort, Kidstreff 
  20:00 LiL Gebet 
 

Podiumsdiskussion Stadtpräsidents-Kandidaten 
Vielen Dank für eure Teilnahme an diesem wichtigen Abend. Es war ein 
toller Abend, der auch für die Kandidaten eindrücklich war. 
 
Busfahrt zur Feier 175 Jahre Chrischona 
Chrischona feiert 175 Jahre – Surprise Reisen offeriert den Besuchern der 
Jubiläumsfeier die Fahrt zum symbolischen Preis von nur Fr. 17.50! 
Anmeldeschluss ist am Di 24.02.2015.  www.chrischona-frauenfeld.ch 
 
Tickets für den Church Brunch am 15. März 
gibt es bereits jetzt am Welcome-Desk. Nutze die Gelegenheit für deine 
Freude und Bekannten. Kosten CHF 15.- 

 
Chrischona-Gemeinde Frauenfeld 



Predigt: Heimat finden in der Gemeinde 
 
Wir sind Teil der grossen Familie Gottes - Er adelt uns damit:  

• Eph 2,19: So seid ihr nicht länger Fremde und Heimatlose; ihr gehört jetzt 
als Bürger zum Volk Gottes, ja sogar zu seiner Familie. 

• Mark 3,33-35: Und er antwortete ihnen und sprach: Wer ist meine Mutter 
und meine Brüder? Und er sah ringsum auf die, die um ihn im Kreise 
sassen, und sprach: Siehe, das ist meine Mutter und das sind meine 
Brüder! Denn wer Gottes Willen tut, der ist mein Bruder und meine 
Schwester und meine Mutter. 

 
Die lokale Gemeinde war Jesu Idee. Er hat schön früh einige Jünger um 
sich geschart. Er hat Petrus als Leiter der ersten Gemeinde beauftragt, 
weitere folgten. Sie ist nicht perfekt, aber eine wunderbare Hilfe von Jesu.  
 
Die Gemeinde ist die Hoffnung der Welt!  
1. Wir sind nicht allein 
Werde Teil der lokalen Gemeinde. Dazu braucht es immer zwei Dinge: 

1. Offenheit der „Insider“  
2. Bereitschaft, selbst aktiv zu werden  

Wurzeln schlagen braucht Zeit. Sie müssen wachsen. 
 
„Graf Zinzendorf, einer der Väter des Pietismus, lehrte, dass jeder Christ drei 
‘Bekehrungen’ brauche: Erstens eine Bekehrung von der Welt zu Christus …; 
zweitens eine Bekehrung zur Gemeinde …; und drittens eine Bekehrung zurück 
zur Welt.“  
 
2. Wir dürfen mithelfen, Gottes Reich zu bauen 
Dazu hat Gott jeden von uns speziell beschenkt:  
Eph 4,7: Jedem Einzelnen von uns aber hat Christus besondere Gaben geschenkt, 
so wie er sie in seiner Gnade jedem zugedacht hat. 
1Petr 4,10: Jeder soll dem anderen mit der Begabung dienen, die ihm Gott 
gegeben hat. Wenn ihr die vielen Gaben Gottes in dieser Weise gebraucht, setzt 
ihr sie richtig ein. 
Es ist ein Vorrecht, meine Gaben für ihn einzusetzen. Es ist eine Ehre, für 
ihn am Start zu sein. Schmeiss DEIN Potential in die Waagschale.  
 
3. Wir tragen die Hoffnung weiter 
Gemeinde ist kein geschlossenes System sondern immer auf Wachstum 
angelegt. 
Die Gemeinde ist die Hoffnung der Welt, und du kannst ein Teil davon 
sein! 
 


